
10  I  VERBAND FÜR LANDWIRTSCHAFTLICHE FACHBILDUNG BLW 9  I  3. 3. 2023

FO
TO

: S
IM

O
N

 V
O

R
N

BE
R

G
ER

Verantwortlich für die vlf-Berichte: Dr. Isabell  
Schneweis-Fleischmann, Landesgeschäftsstelle 

Bayern, 85368 Moosburg a. d. Isar,
Telefon: 08761-3909-954, Fax: -952,  

E-Mail: Schneweis-Fleischmann@vlf-bayern.de

Gemüsebeet-Trends
Kitzingen  Der vlf Kitzingen bietet am 9.3., 18 Uhr 
ein Online-Seminar zum Thema „Trends im Ge-
müsebeet“ an. Wir sollten die milden Temperatu-
ren nutzen und das Gartenjahr verlängern. Mit alt-
bewährten Sorten wie dem Zuckerhut-Salat oder 
neueren Kohlgewächsen wie dem Pak-Choi oder 
den attraktiven Kohlröschen. Anbautipps gibt Ma-
rianne Scheu-Helgert, Bereichsleiterin an der LWG 
in Veitshöchheim. Außerdem gibt es praktische 
Tipps, wie wir Wasser, Plastik und Ressourcen spa-
ren können. Die Teilnahme ist kostenlos, Anmel-
dung bis 7.3. per E-Mail: poststelle@aelf-kw.bay-
ern.de.�

Schweden
Fürstenfeldbruck  Die Vielseitigkeit und die 
Weite der Landschaft machen den hohen Norden 
Europas seit jeher zu einem beliebten Reiseziel: 
Tausende Seen, dichte Wälder und die grandio-
se Schärenküste faszinieren alle Besucher. Doch 
auch innovative landwirtschaftliche Betriebe gibt 
es dort zuhauf. Der vlf Fürstenfeldbruck organi-
siert gemeinsam mit dem Reiseservice Vogt vom 
18 – 24.6. eine Busreise nach Schweden. Anmel-
dung bis 6.3., Infos unter Tel. 08146 1727, E-Mail: 
woerle.irmi@web.de.�

Pflanzenheilkunde  
bei Tieren
Weiden  Der vlf Weiden lädt am 9.3. zum Vortrag 
„Eutergesundheit bei Kühen – Phytotherapie ein-
setzen, um den Antibiotikaeinsatz zu reduzieren“ 
ein. Der Einsatz von pflanzlichen Heilmitteln ba-
siert auf jahrhundertealtem Wissen. In dem Vor-
trag geht es darum, wie dieses Wissen mit neuen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen kombiniert wer-
den kann. Neben der schonenden Behandlung von 
Tieren kann dies auch ein wesentlicher Beitrag zur 
Reduzierung des Antibiotikaeinsatzes in der Tier-
haltung sein. Anmeldung unter Tel. 0961 3007-0, 
Infos unter www.aelf-tw.bayern.de.�

Mehr als nur ein 
Suppenhuhn 
Regensburg  Die Haltungsform von Hühnern 
in Mobilställen auf der grünen Wiese steht für 
„Eier von glücklichen Hühnern“. Doch was pas-
siert mit den Hühnern, wenn sie nicht mehr ge-
nug Eier legen? Dieser Frage geht eine Weiterbil-
dung des AELF Regensburg-Schwandorf am 16.3., 
9 Uhr in Oberweiherhaus 1, Klardorf, nach. Da 
sich die Investition in eigene Schlacht- und Ver-
arbeitungsräume für kleinere Mobilstallbetriebe 
nicht rechnet, werden verschiedene Einrichtun-
gen vorgestellt, die eine behördliche Schlachtung 
von Fremdtieren durchführen. Außerdem werden 
Möglichkeiten aufgezeigt, wie das Fleisch der Alt-
hennen besser vermarktet wird. Anmeldung bis 
9.3. unter aelf-rs.bayern.de, Infos unter Tel. 09433 
8961408.�

Veranstaltungen
Kitzingen  10.3., 19 Uhr, AELF, Lehrsaal 1. Stock, 
„Kräuterseminar für Anfänger“, Anmeldung bis 
7.3. unter Tel. 09321 3009-0.
Neumarkt i. d. Opf.  9.3. 19.30 Uhr,  GH Ascher 
Möning, „Aktuelles zur Agrarreform und zum 
Mehrfachantrag“.
Nürnberger Land  6.3., 20 Uhr, Heuchling, GH 
Zur Linde (neues Lokal!), vlf-Zirkel Schnaittach: 
„Geselliger Abend mit Partner, Programmbespre-
chung für 2023/2024“. 
8.3., 14.30 Uhr, Neuhaus, GH Frankenalb, Land-
frauenzirkel Neuhaus/ob. Pegnitztal: „Auftanken, 
für sich selbst sorgen, Gelassenheit statt Ärger“.
Oberbayern  6.3., 10 Uhr, Sportgaststätte Tassilo 
in Aschheim, Hauptausschusssitzung des vlf Ober-
bayern mit Geschäfts- und Kassenbericht sowie 
Neuwahlen und am. 6.3., 12.45 Uhr, Bezirksver-

sammlung mit Ehrungen, Schulreform, Wertschät-
zung der Landwirtschaft. 
Pfarrkirchen  13.3., 19 Uhr, LWS Pfarrkirchen, 
Kochvorführung zum Thema „Hülsenfrüchte: 
Kleine Kraftpakete – vielseitig und zeitgemäß“. 
Es wird vor Ort ein Teilnehmerbeitrag erhoben. 
Infos und Anmeldung unter Tel. 09421 8006-0  
oder -1504.
Regensburg  9.3., 19.30 Uhr, GH Geser in Sar-
ching, Jahreshauptversammlung des vlf Regens-
burg mit einem Vortrag „Die FAL-BY App, ein 
neues Hilfsmittel im Rahmen der Flächenför
derung“.�

Aufgaben der Bayerischen Vertretung in Brüssel 
Ingolstadt-Eichstätt  Vorsitzender Karl-Heinz 
Bittl begrüßte zahlreiche Ehrengäste bei der Jahres-
mitgliederversammlung des vlf Ingolstadt-Eichstätt 
in Hofstetten. Referent war Dr. Christoph Härle, 
der als Vertreter des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Landwirtschaft in Brüssel tätig ist. Er in-
formierte über die Rolle und Aufgaben der Baye-
rischen Vertretung. Er beschreibt seine Arbeit dort 
als Einholung von Informationen und Austausch 
zwischen den Ländervertretern, Interessensvertre-
tern und den Entscheidungsträgern. Der Austausch 
gelingt mit authentischen Veranstaltungsformaten. 

So lädt das Land Bayern in Brüssel jährlich zu ei-
nem bayerischen Maibaum-Fest ein. Aber seine 
Aufgabe ist es auch, Informationen aufzuarbeiten 
und regelmäßig als „Europabericht“ der Bayeri-
schen Staatsregierung allen bayerischen Landtags-
abgeordneten und den bayerischen Verwaltungen 
zur Verfügung zu stellen. In ihren Abschlusswor-
ten betonte die stellvertretende Vorsitzende im vlf, 
Roswitha Hüttinger, sie hoffe, dass durch die Ak-
tivitäten der Bayerischen Vertretung mehr fakten-
basiertes Wissen bei den EU-Abgeordneten in ih-
ren Entscheidungen berücksichtigt werde. �

Hauswirtschaftliches Wissen weitergeben
Würzburg  Die Themen Ernährung, Gesundheit 
und nachhaltiges Haushalten werden in unserer 
Gesellschaft immer wichtiger. Um das Wissen in 
diesen Bereichen weitergeben zu können, haben 15 
Frauen aus dem unterfränkischen Raum an einem 
Referenten-Seminar des AELF Kitzingen-Würz-
burg teilgenommen. Sie haben erfahren, was nö-
tig ist, um sich selbst Konzepte zu erstellen und 
diese dann bei Veranstaltungen gut zu präsentie-
ren. Auch unternehmerische Fähigkeiten wie die 
Angebotserstellung und Kostenkalkulation waren 
Thema. Teilnehmerin Sabine Beinenz aus Mömb-
ris (Lks. Aschaffenburg) ist von dem Seminar und 

dem Gedanken dahinter begeistert: „Es ist wichtig, 
dass wir der Gesellschaft wieder etwas von diesem 
Wissen vermitteln.“ Alexandra Brandl aus Sulzfeld 
(Lks. Kitzingen) ergänzte: „Der Austausch mit den 
anderen Frauen und deren Feedback ist viel wert.“ 
Die Referentinnen für Hauswirtschaft und Ernäh-
rung übernehmen Aufträge im Rahmen der Pro-
jektwochen „Alltagskompetenzen – Schule fürs 
Leben“ als externe Partner der Lehrkräfte sowie 
im Netzwerk „Junge Eltern/Familien – Ernährung 
und Bewegung“ in der Erwachsenenbildung oder 
bei Info-Veranstaltungen zum Thema gesunde Er-
nährung in Betrieben und Firmen. �

15 Referentinnen für Hauswirtschaft 
und Ernährung: Dr. Herbert Siedler (l.), 
Bereichsleiter Landwirtschaft am AELF 
überreichte die Zertifikate.


